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Energieträger, Roh- und Werkstoffe, Zuliefererzeugnisse, 
Rationalisierungsmittel, Ersatzteile, Ausrüstungen, Industrie­
anlagen und Konsumgüter für die Inlandverwendung und 
einen devisenrentablen Export unter Verantwortung des 
Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission zu erarbeiten. 
Die Staatliche Plankommission hat im Aufträge des Mini­
sterrates die Staatsplanbilanzen in ihrer volkswirtschaftli­
chen Verflechtung zu bilanzieren und im Prozeß der Ausar­
beitung und Durchführung des Fünf jahrplanes und der Jah­
resvolkswirtschaftspläne mit der gesamtvolkswirtschaftlichen 
Entwicklung zu koordinieren. Sie hat in diesem Rahmen stra­
tegische und operative gesamtvolkswirtschaftliche Entschei­
dungen für die Lösung materiell-technischer Aufgaben und 
die Herstellung erzeugniskonkreter Grundproportionen in 
Zusammenarbeit mit den zuständigen Ministerien für den 
Ministerrat vorzubereiten bzw. in seinem Aufträge zu tref­
fen. Die Minister haben mit der Einordnung der für die ma­
terielle Sicherung der Produktionsentwicklung notwendigen 
Fonds in den Plan die erforderlichen Voraussetzungen für 
die Durchsetzung der in den Staatsplanpositionen bilanzier­
ten erzeugniskonkreten Proportionen zu gewährleisten.

(2) Unter Verantwortung der Minister sind mit Minister­
bilanzen weitere volkswirtschaftlich wichtige erzeugniskon­
krete Proportionen insbesondere für zwischenzweigliche ma­
teriell-technische Proportionen und Verflechtungen zur 
Untersetzung der Staatsplanbilanzen, ausgewählte Bilanzen 
für Konsumgüter, wichtige Export- und Importgüter sowie 
volkswirtschaftlich wichtige Komplexbilanzen sub^tituierba- 
rer Roh- und Werkstoffe zentral zu bilanzieren. Mit diesen 
Ministerbilanzen ist, von den gesamtvolkswirtschaftlichen 
Anforderungen ausgehend, die erzeugnisbezogene zwischen­
zweigliche Koordinierung durchzuführen. Dabei sind durch 
die Minister Entscheidungsvorschläge zur Sicherung volks­
wirtschaftlicher Proportionen vorzulegen, soweit die Ent­
scheidungen nicht durch die Minister in eigener Verantwor­
tung zu treffen sind. Der Vorsitzende der Staatlichen Plan­
kommission bestätigt die Ministerbilanzen und führt dazu 
erforderliche Entscheidungen herbei.

(3) In ihrer Funktion zur Vorbereitung und Durchführung 
der Staatsplan- und Ministerbilanzen haben die Kombinate 
und wirtschaftsleitenden Organe die festgelegten Aufgaben, 
Pflichten und Rechte der bilanzbeauftragten Organe zur Si­
cherung der einheitlichen Produktions- und Versorgungsver­
antwortung unter der persönlichen Leitung der Generaldi­
rektoren der Kombinate und Leiter der wirtschaftsleitenden 
Organe wahrzunehmen.

(4) Ausgehend von den mit den Staatsplan- und Minister­
bilanzen entschiedenen erzeugniskonkreten Grundproportio­
nen der Volkswirtschaft sind unter Verantwortung der Ge­
neraldirektoren der Kombinate und Leiter der wirtschafts­
leitenden Organe als wichtige Grundlage der Organisation 
effektiver Kooperationsbeziehungen Kombinatsbilanzen aus­
zuarbeiten. Dabei ist von den erteilten staatlichen Plankenn- 
ziffem, den Staatsplan- und Ministerbilanzen sowie den Di­
rektiven zur Material-, Ausrüstungs- und Konsumgüterbilan­
zierung auszugehen. Die Generaldirektoren haben in ihrem 
Verantwortungsbereich die Leitung, Planung, Bilanzierung 
und Durchführung der materiell-technischen Aufgaben zur 
Sicherung der bedarfsgerechten Produktion und Versorgung 
eigenverantwortlich zu gewährleisten, aktiv auf eine reale 
Bedarfsbestimmung einzuwirken und erforderliche Entschei­
dungen zu treffen. Entsprechend den volkswirtschaftlichen 
Anforderungen sind alle Möglichkeiten zur bedarfsgerechten 
und effektiven Entwicklung der eigenen Leistung zu erschlie­
ßen, mit dem Planentwurf zu entscheiden bzw. den Mini­
stern zur Entscheidung vorzulegen. Kombinatsbilanzen sind 
zur Untersetzung der Staatsplan- und Ministerbilanzen nach 
Sortimenten und zur Gewährleistung der materiell-techni­
schen Proportionen und inneren Verflechtungen für den Re­
produktionsprozeß der Kombinate, zur Ersatzteilversorgung 
und für Erzeugnisse, für die die Kombinate im wesentlichen 
Alleinhersteller im Bereich des Ministeriums sind bzw. für 
die langfristig stabile Kooperationsbeziehungen bestehen, zu 
erarbeiten. Kombinatsbilanzen für ausgewählte Erzeugnisse 
des Grundbedarfs der Bevölkerung sowie für die „1 000 klei­
nen Dinge“, die unter zentraler Kontrolle stehen, sind unter

Verantwortung der Generaldirektoren der Kombinate und 
Leiter der wirtschaftsleitenden Organe auszuarbeiten und in 
Abstimmung mit den für die Versorgung der Bevölkerung 
zuständigen zentralen wirtschaftsleitenden Organen des Kon­
sumgüterbinnenhandels durch die Generaldirektoren der 
Kombinate bzw. die Leiter der wirtschaftsleitenden Organe 
zu bestätigen.

(5) Unter Verantwortung der Betriebsdirektoren sind zur 
Untersetzung der Kombinatsbilanzen bzw. für weitere Er­
zeugnispositionen der Erzeugnis- und Leistungsnomenklatur 
Betriebsbilanzen zu erarbeiten.

(6) Die Minister haben die Kombinatsbilanzen zu bestäti­
gen, mit denen insbesondere Entscheidungen zur Versorgung 
mit Roh- und Werkstoffen sowie Zulieferteilen und zur plan­
mäßigen kontinuierlichen Versorgung der Bevölkerung und 
zu Export- und Importfonds getroffen werden, sowie Kombi­
natsbilanzen, die die volkswirtschaftliche Effektivität wich­
tiger Zweige wesentlich beeinflussen. Die Generaldirektoren 
der Kombinate bzw. Leiter der wirtschaftsleitenden Organe 
haben die weiteren Kombinatsbilanzen und die Betriebsbi­
lanzen zu bestätigen.

(7) Die zentralen Staatsorgane, Kombinate, wirtschaftslei­
tenden Organe, Betriebe und Einrichtungen haben im Prozeß 
der Vorbereitung, Ausarbeitung und Durchführung des Fünf­
jahrplanes und der Jahres Volks wirtschaftspläne ihre Planauf­
gaben hinsichtlich der volkswirtschaftlichen materiell-techni­
schen Verflechtungen, insbesondere zwischen der Produktion 
von Finalerzeugnissen und Zuliefererzeugnissen, zu koordi­
nieren und die mit anderen Planteilen koordinierte Ausar­
beitung der Bilanzen und Bedarfspläne zu gewährleisten. 
Dabei sind zur Erhöhung der Wirksamkeit, zur weiteren Ra­
tionalisierung der Planung des Bedarfs und der Material-, 
Ausrüstungs- und Konsumgüterbilanzierung sowie zur Ver­
ringerung des Planungsaufwandes ökonomisch-mathemati­
sche Methoden, insbesondere Verflechtungsbilanzen für 
Zweige und Bereiche, und die elektronische Datenverarbei­
tung anzuwenden. Die Staatliche Plankommission hat in Ab­
stimmung mit den anderen zuständigen zentralen Staatsor­
ganen die erforderlichen Festlegungen zur rationellen Ge­
staltung der Beziehungen zwischen den am Bilanzierungs­
prozeß beteiligten Organen zu treffen.

§4
(1) Die Staatliche Plankommission, die Ministerien, die 

Kombinate, wirtschaftsleitenden Organe und Betriebe haben 
ihre Aufgaben als bilanzierende bzw. bilanzbeauftragte und 
bilanzbestätigende Organe als staatliche Funktion im volks­
wirtschaftlichen Interesse wahrzunehmen. Die Verantwor­
tung für die Material-, Ausrüstungs- und Konsumgüterbi­
lanzierung umfaßt die Vorbereitung, Ausarbeitung und Ko­
ordinierung, Bestätigung, Realisierung und Kontrolle der 
Bilanzen einschließlich der Durchführung von Bedarfsüber­
prüfungen und Bedarfsverteidigungen und der Entscheidung 
von Bilanzproblemen sowie die Steuerung der materiellen 
Fonds entsprechend den volkswirtschaftlichen Erfordernissen 
(Bilanzverantwortung).

(2) Die Bilanzverantwortung ist von den bilanzierenden 
und bilanzbestätigenden Organen im engen Zusammenwir­
ken mit den am Aufkommen^ der Zirkulation und der Ver­
wendung Beteiligten wahrzunehmen. Bei der Wahrnehmung 
der ihnen übertragenen Aufgaben, Pflichten und Rechte ha­
ben die am Aufkommen, der Zirkulation und an der Ver­
wendung Beteiligten eng mit den bilanzierenden und bilanz­
bestätigenden Organen zusammenzuarbeiten.

(3) Die Minister, die Generaldirektoren der Kombinate und 
Leiter der wirtschaftsleitenden Organe sind verpflichtet, die 
in den Material-, Ausrüstungs- und Konsumgüterbilanzen 
enthaltenen Plankennziffern entsprechend den planmethodi­
schen Bestimmungen vollständig auf die Kombinate und Be­
triebe aufzuschlüsseln.

(4) Die Generaldirektoren der Kombinate und Leiter der 
wirtschaftsleitenden Organe haben einen ständigen Nach­
weis über die in ihren Erzeugnissen eingesetzten NSW-Im- 
porte in Zusammenarbeit mit den bilanzierenden und bilanz­
beauftragten Organen zu gewährleisten. Die Generaldirekto-


